
Poolärzte im ärztlichen Bereitschaftsdienst werden

zukünftig wie Selbstständige behandelt. Das geht aus

der jüngsten Einigung zwischen dem Deutschen

Rentenversicherung Bund und dem GKV-

Spitzenverband hervor, die den Vollzug für die

Einigung mitgeteilt haben. Damit stehen die

Bedingungen, die Ärzte und Ärztinnen erfüllen

müssen, um im Bereitschaftsdienst als Selbstständige

zu gelten, fest.

An der Selbstständigkeit würde sich demnach auch

dann nichts ändern, wenn eine Kassenärztliche

Vereinigung eine Sicherstellungspauschale für die Bereitschaft eines Vertragsarztes oder einer Vertragsärztin zur

Teilnahme an der Erfüllung des Sicherstellungsauftrages gewährt.
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